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Bei der Geldanlage ist das Risikomanage-
ment äußerst wichtig, auch für den Er-
folg. Das gilt insbesondere für schwieri-
ge Marktphasen wie wir sie derzeit ha-
ben. Welche Strategie sinnvoll ist, hängt
vom Anlagehorizont ab. Wenn man Geld
auf Sicht von ein bis zwei Jahren anlegt,
so besteht das Risikomanagement darin,
gar kein Risiko einzugehen. Wer langfris-
tig anlegt, sollte antizyklisch investieren:
kaufen bei fallenden Kursen, verkaufen
bei steigenden Kursen.

Da Sie Ihr Geld in fünf Jahren brau-
chen, können Sie zwar ein Risiko einge-
hen, aber schlechte Börsenphasen nicht
mehr aussitzen. Falls Sie ihr Geld den-
noch in einen Aktienfonds investieren,
sollten Sie vorher unbedingt festlegen,
wie viel Verlust Sie maximal aushalten
können. Wenn sich das Minus einstellt,
sollten Sie automatisch und ohne nachzu-
denken sofort verkaufen und das Geld
dann in Fest- oder Tagesgeld anlegen.
Das ist für einen mittelfristigen Anlage-
horizont die beste Strategie. Gerade in
turbulenten Zeiten, wie wir sie momen-
tan erleben, ist es wichtig, die Anlagezie-
le im Auge zu behalten und nach vorher
festgelegten Regeln konsequent zu han-
deln. Je emotionsloser man ans Werk
geht, umso besser.

Sollten Sie einen risikobehafteten In-
vestmentfonds wählen, können Sie dar-
über nachdenken, bereits nach drei Jah-
ren allmählich sicherheitsorientiert um-
zuschichten. Das kann nach und nach
geschehen. Auf diese Weise schützen Sie
sich vor etwaigen Rückschlägen. Sie soll-
ten sich auch möglichst gut gegen die
Abgeltungsteuer schützen. Achten Sie
deswegen darauf, dass es sich um thesau-
rierende Fonds handelt, bei denen wer-
den die Ausschüttungen direkt wieder in

die Fonds inves-
tiert. Wählen Sie
außerdem Fonds
mit möglichst
niedrigen laufen-
den Kosten.
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der Dr. Peterreins
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Ich habe 31 700 Euro in Aktien-
und Rentenfonds angelegt. Vor
Einführung der Abgeltungsteuer
will ich das Geld neu investieren.
In fünf Jahren soll es zum Tilgen
eines Immobilienkredits und für
Anschaffungen verwendet werden.
Welche Strategie empfehlen Sie?

Boris G., Freiburg

Von Helga Einecke

Frankfurt – Das Vertrauen der Bankma-
nager untereinander ist noch immer ge-
stört. Trotz des staatlichen Rettungs-
fonds für in Not geratene Kreditinstitute
und der damit verbundenen Absicherun-
gen leihen sich die Banken gegenseitig
kaum Geld. Die Bundesregierung erwägt
deshalb einem Magazinbericht zufolge,
die Kreditvergabe unter den Banken
durch eine zwischengeschaltete Instanz
wie die Bundesbank oder die staatliche
KfW-Bankengruppe zu garantieren. Der-
zeit versucht die Europäische Zentral-
bank (EZB), einer solcher Vertrauenspo-
sition gerecht zu werden.

Das Magazin Spiegel berichtete am
Wochenende vorab ohne Quellenangabe,
das 500 Milliarden Euro schwere Ret-
tungspaket für Banken habe das Vertrau-
en der Institute untereinander nicht aus-
reichend gestärkt. Die Pläne für eine zwi-
schengeschaltete Instanz seien zwischen
bei Bundesbank, Kanzleramt und Fi-
nanzministerium mehrfach diskutiert
worden. Ein Sprecher des Finanzministe-
riums wollte den Bericht allerdings nicht
kommentieren.

Derzeit beschaffen sich regelmäßig
400 Banken Geld bei der EZB. Vor der Fi-
nanzmarktkrise nahmen die Institute
über Jahre täglich 450 Milliarden Euro
auf diese Weise auf, hinterlegten dafür
bei der Notenbank anerkannte Sicherhei-
ten und gaben dieses Geld gegen Zinsen
weiter, an andere Banken, an Unterneh-
men und an Privatleute. Seit Sommer
2007 allerdings – und verschärft durch
die Pleite der US-Bank Lehman im Sep-
tember – funktioniert der vom Umfang
her größte Teil dieser Kreditkette nicht
mehr. Die Banken haben nun das Verlei-
hen des Geldes untereinander einge-
stellt, sie trauen einander nicht mehr. Sie
wollen nicht riskieren, ihr Geld bei ei-
nem anderen Institut zu verlieren. Entwe-
der wissen die Banken nicht, in welchen
Schwierigkeiten ihre Konkurrenten ste-
cken. Oder sie kennen aus eigener Erfah-
rung genau, auf welchen riskanten Papie-
ren und Operationen ihre Wettbewerber
sitzen. Die Situation erinnere ihn im Mo-
ment an einen kollektiven Selbstmord,
meint ein Bankenfachmann.

Die EZB ersetzt in diesen Krisenzeiten
den ausgefallenen Teil der Kreditkette.
Die supranationale Zentralbank ist der
einzige und beherrschende Teilnehmer
im Geldmarkt, die Banken nehmen bei
ihr die Euros auf und legen sie häufig
über Nacht bei ihr wieder an. Sicher ist

sicher. Die Banken verzichten so auf
Zinserträge. Das Notenbankkonto auf
Nummer sicher ist also ziemlich teuer.
Die EZB erzielt als Nebeneffekt der Fi-
nanzmarktkrise Gewinne, die sie nicht
braucht und auf die sie nicht abzielt.

Wie aber können die Banken unterei-
nander wieder Vertrauen gewinnen?
EZB-Präsident Jean-Claude Trichet ver-
sucht es zunächst einmal mit Worten. Er
fordert die Banken auf, ihrer eigentli-
chen Bestimmung nachzukommen. Auch
bei der Senkung der Leitzinsen am ver-
gangenen Donnerstag betonte er, die Be-
lebung der Geldleihe zwischen den Kre-
ditinstituten sei das wichtigste Ziel für
die EZB in naher Zukunft.

Die Spitze der europäischen Noten-
bank belässt es allerdings nicht nur bei
guten Worten. Die EZB-Banker schienen
zunächst auf die Krise gut vorbereitet zu
sein, weil sie eine breite Palette an Sicher-
heiten akzeptierten und damit als Vor-
bild für andere Notenbanken dienten.
Bis zum Fall von Lehman hat die EZB
noch streng auf hochwertige Sicherhei-
ten geachtet. Inzwischen nimmt sie auch
zweitklassige Bonitäten an. Diese dürfen
die Banken nicht ungestraft einreichen,

sondern müssen herbe Bewertungsab-
schläge hinnehmen. Im Bankenjargon
werden diese Abschläge „Haircuts“ ge-
nannt, also Haarschnitt oder Rasur. Die
EZB bietet auch Geld für längere Lauf-
zeiten oder in anderen Währungen wie
US-Dollar oder Schweizer Franken an.

Genützt hat das alles bislang wenig:
Die Banken streiken nach wie vor. Des-
halb muss sich die EZB auch mit den The-
men befassen, die andere Notenbanken
bereits angehen. In Japan etwa, dem bis-
lang plastischsten Beispiel eines über
Jahre nicht funktionierenden Geldmark-
tes, bekamen die Banken sogar Geld zur
Verfügung gestellt, um sich gegenseitig
wieder etwas zu leihen. Denkbar ist
auch, den Banken die Einlagen bei der
EZB zu verteuern und so zu erschweren.

In der Bundesbank und bei der EZB
tüfteln die Experten an neuen Projekten.
David Schnautz, Analyst der Commerz-
bank, rechnet fest damit, dass der Geld-
markt im nächsten Jahr wieder in Gang
kommt. Über den Jahreswechsel hinweg
passiere nichts, weil die Kreditinstitute
in der heißen Phase des Ultimo auf Neue-
rungen schlecht vorzubereiten wären.

Die Fachleute im Frankfurter Euroto-
wer können bei ihren Wiederbelebungs-
versuchen auch nach Amerika schauen.
Dort hat die US-Notenbank Fed schon
zu anderen Mitteln gegriffen. Zum Bei-
spiel übernimmt ein neu gegründetes In-
stitut Schuldverschreibungen, die keine
Zinsen abwerfen, sondern unter ihrem
Nominalwert ausgegeben werden, soge-
nannte Commercial Papers. Sie laufen
nur wenige Tage oder maximal zwei Jah-
re und sind bei großen Unternehmen be-
liebt, die damit ihren kurzfristigen Kre-
ditbedarf decken. Im Gespräch ist ferner
die direkte Finanzierung von Staatsanlei-
hen durch die Fed. So weit ist die EZB
noch nicht. Sie kann nach Einschätzung
von Analyst Schnautz auch zunächst ab-
warten, wie die Konjunkturprogramme
der europäischen Regierungen wirken.

München – Datenhändler bieten auf dem
Schwarzmarkt Kontodaten von Millio-
nen Bürgern an. Die Wirtschaftswoche
berichtete, Händler hätten ihr die Daten
von 21 Millionen Deutschen für zwölf
Millionen Euro angeboten. Der Bundes-
datenschutzbeauftragte Peter Schaar
empfahl am Sonntag, Kontoauszüge
schnell und sorgfältig zu prüfen. Vom
Bankenverband hieß es in einer ersten
Stellungnahme, es gebe keine Informatio-
nen, welche Institute betroffen seien.

Das Wirtschaftsmagazin erhielt eine
CD-Rom mit 1,2 Millionen Kundendaten
als Muster. Dem Bericht zufolge enthal-
ten die Datensätze neben den Angaben
zur Person – etwa Geburtsdaten – die
Bankverbindung mit Kontonummer und
Bankleitzahl, in einigen Fällen sogar de-
taillierte Angaben zur Vermögenslage.
Die Daten leitete das Magazin nach eige-
nen Angaben an die Düsseldorfer Staats-
anwaltschaft weiter. Der Düsseldorfer
Oberstaatsanwalt Arno Neukirchen be-
stätigte, dass seine Behörde am vergange-
nen Freitag eine solche CD mit angeblich
1,2 Millionen Personendaten erhalten ha-
be. „Für uns ist derzeit nicht ersichtlich,
ob diese Daten illegal erhoben worden
sind“, erklärte Neukirchen am Sonntag
der SZ. Die Staatsanwaltschaft werde
das Datenpaket genauer überprüfen.
Falls es dabei Hinweise auf Straftaten ge-
be, werde ein entsprechendes Ermitt-
lungsverfahren eingeleitet.

Erste Spuren führen laut Wirtschafts-
woche fast durchgängig zu kleinen Call-
center-Betreibern. Mit diesen arbeiten
häufig auch große Unternehmen auf um-
kämpften Massenmärkten wie Telekom-
munikation, Energieversorgung oder Ka-
belfernsehen zusammen. Die Callcenter
erhalten von ihnen die relevanten Kun-
dendaten. Schon bei den bisherigen Da-
tenskandalen der vergangenen Monate
wurden Daten ersten Ermittlungen zufol-
ge häufig in solchen Callcentern gestoh-
len, oft auch von Subunternehmen. Die
Spuren lassen sich deshalb aber oft
schwer verfolgen.

Datenschützer Schaar geht davon aus,
dass inzwischen mit den Daten aller
Deutschen irgendwo gehandelt wird. „Je-
der muss befürchten, dass er betroffen
ist“, sagte Schaar im NDR. Es sei „eine
Art grauer Datenmarkt entstanden“, des-
sen Konturen sich nicht einmal ansatz-
weise abzeichneten. „Daran lässt sich
richtig viel verdienen.“ Der parlamenta-
rische Geschäftsführer der Grünen, Vol-
ker Beck, forderte am Sonntag die Regie-
rung auf, Konsequenzen aus diesem „neu-
en Datenskandal“ zu ziehen. Er verlang-
te neue Regeln beim Datenschutz in der
Wirtschaft und eine ausreichende Ver-
stärkung der Kontrolle der Datenverwen-
dung in der Wirtschaft durch die Daten-
schutzbeauftragten. Es werde Zeit, den
Datenschutz im Grundgesetz zu veran-
kern, erklärte Beck. AFP/mhs/jon? Leserfragen zu Anlagethemen bitte an

leserfrage@sueddeutsche.de

Wenn sich Banken selbst bestreiken
Bundesbank, Europäische Zentralbank und Regierung tüfteln an Anreizen, um die Kreditleihe der Institute untereinander zu beleben

21 Millionen
Daten geklaut
Datenschützer rät jedem zur
Kontrolle des Kontoauszugs
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Aktienmärkte im Wochenvergleich
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▲ Aegon 0,62 3,99 3,74 + 6,68 4,07 3,38 12,46 2,68 12,16 – 67,19 15,54 4
Air Liquide 2,05 59,38 66,50 –10,71 66,50 59,38 104,70 58,70 101,40 – 41,44 3,45 12
Alstom 0,8 39,11 42,02 – 6,93 42,02 39,04 83,70 30,68 147,76 – 73,53 2,05 9

▼ Arcelor�Mitt. 1,04 15,88 18,78 –15,44 18,78 15,88 66,40 13,36 52,73 – 69,88 6,55 4
Axa 1,2 13,74 14,59 – 5,83 15,42 13,74 28,67 11,50 27,31 – 49,69 8,73 5
Banco Bilbao (BBVA) 0,76 7,63 7,95 – 4,03 8,10 7,63 17,38 6,84 16,74 – 54,42 9,96 5
Banco Santander 0,63 6,14 6,40 – 4,06 6,40 6,12 15,08 5,05 14,78 – 58,46 10,26 5
BNP Paribas 3,35 39,20 43,60 –10,09 43,60 39,20 78,30 36,00 74,80 – 47,59 8,55 6
Carrefour 1,08 28,10 29,38 – 4,36 29,38 28,10 53,91 25,40 53,18 – 47,16 3,84 10
Credit Agricole 1,11 8,70 8,60 + 1,16 8,82 7,96 24,38 6,89 23,04 – 62,24 12,76 5

Danone 1,1 42,07 43,54 – 3,38 44,60 42,07 63,75 40,00 61,99 – 32,13 2,62 14
▼ Enel 0,49 4,12 4,94 –16,60 4,94 4,12 8,37 4,12 8,12 – 49,26 11,89 6

ENI 1,35 15,60 17,87 –12,70 17,87 15,60 26,90 13,94 25,21 – 38,12 8,65 6
▼ Fortis 0,44 0,61 0,73 –16,44 0,73 0,61 19,30 0,59 18,34 – 96,67 72,13 01

France Telecom 1,25 19,92 20,15 – 1,14 20,15 19,75 25,82 16,94 24,69 – 19,32 6,28 9
GDF Suez 1,26 27,14 31,50 –13,84 31,50 27,14 44,65 24,54 40,38 – 32,79 4,64 9
Generali 0,9 17,55 18,68 – 6,05 18,68 17,55 32,00 17,17 30,81 – 43,04 5,13 8
Iberdrola 0,27 5,26 5,80 – 9,31 5,80 5,26 11,05 4,95 10,35 – 49,18 5,13 9
ING 0,74 6,08 6,61 – 8,02 6,61 5,88 27,46 5,35 26,80 – 77,31 12,17 3
Intesa San Paolo – 2,28 2,36 – 3,39 2,36 2,20 5,53 2,10 5,41 – 57,86 – 6

L’Oreal 1,38 60,34 63,51 – 4,99 63,51 60,34 99,30 57,21 98,22 – 38,57 2,29 16
LVMH 1,6 41,86 44,43 – 5,78 44,43 41,86 84,78 39,29 82,79 – 49,44 3,82 9
Nokia 0,53 10,35 11,15 – 7,17 11,15 10,32 27,35 9,90 26,88 – 61,50 5,12 8
Philips 0,7 12,12 12,85 – 5,68 13,11 12,12 30,67 12,12 29,49 – 58,90 5,78 8
Renault 3,8 16,50 17,31 – 4,68 18,04 16,03 103,77 14,69 97,46 – 83,07 23,03 3
Repsol 1 13,99 15,18 – 7,84 15,18 13,99 28,05 12,94 24,35 – 42,55 7,15 6
Saint Gobain 2,05 30,60 31,51 – 2,89 31,54 30,19 70,39 24,00 64,14 – 52,29 6,70 7

▲ Sanofi Aventis 2,07 43,49 42,44 + 2,47 43,80 42,44 65,80 37,64 63,30 – 31,30 4,76 8
Schneider Elec. 3,3 45,31 49,34 – 8,17 49,34 45,31 96,49 40,32 92,11 – 50,81 7,28 7

Societe Generale 0,9 32,20 33,01 – 2,45 33,01 30,80 107,80 28,30 98,70 – 67,38 2,80 5
Telecom Italia 0,08 1,01 1,07 – 5,61 1,07 1,01 2,24 0,73 2,12 – 52,36 7,92 8
Telefonica 0,9 15,61 15,87 – 1,64 15,87 15,55 23,30 12,91 22,29 – 29,97 5,77 9
Total 2,21 36,02 41,13 –12,42 41,13 36,02 58,79 33,22 56,91 – 36,71 6,14 6
Unicredit 0,26 1,62 1,83 –11,48 1,83 1,62 5,99 1,62 5,66 – 71,38 16,05 4
Unilever 0,76 17,03 18,44 – 7,65 18,44 17,03 25,27 16,52 25,26 – 32,58 4,46 12
Vinci 1,57 27,84 31,25 –10,91 31,25 27,84 56,03 22,70 50,50 – 44,87 5,64 8
Vivendi Univers. 1,3 21,00 22,12 – 5,06 22,52 21,00 32,13 18,10 31,64 – 33,63 6,19 8

Schluss Schluss Veränd. Wochen Wochen 52 Wochen Stand am Veränd.
5.12. Vorwoche in % Hoch Tief Hoch Tief 31.12.07 in %

Dax 4381,47 4669,44 – 6,17 4669,44 4381,47 8076,12 4127,41 8067,32 – 45,69
MDax 4958,84 5355,59 – 7,41 5355,59 4958,84 10068,56 4735,30 9864,62 – 49,73
TecDax 467,10 497,29 – 6,07 497,29 467,10 995,86 431,49 974,19 – 52,05
Euro Stoxx 50 2252,09 2430,31 – 7,33 2430,31 2252,09 4469,47 2165,91 4399,72 – 48,81
DJ Global Titans 50 (berechnet in €) 145,50 151,38 – 3,88 151,38 140,29 225,47 131,84 219,41 – 33,69
MSCI World (berechnet in US�$) 822,76 887,51 – 7,30 887,51 822,76 1640,14 772,60 1587,97 – 48,19
AEX All Shares Amsterdam 229,44 252,55 – 9,15 252,55 229,44 516,84 222,93 515,77 – 55,52
General Comp. Athen 1788,46 1913,52 – 6,54 1913,52 1788,46 5212,16 1728,49 5178,83 – 65,47
SET�Index Bangkok 392,87 401,84 – 2,23 401,84 387,32 884,19 384,15 858,10 – 54,22
Bel 20 Brüssel 1800,87 1881,46 – 4,28 1881,46 1785,79 4181,13 1783,70 4127,47 – 56,37

BUX Budapest 12443,86 12694,74 – 1,98 12784,51 12442,29 26755,33 10751,23 26235,63 – 52,57
MerVal Buenos Aires 1005,34 993,99 + 1,14 1005,34 925,18 2248,63 828,99 2151,73 – 53,28
Irish SE Dublin 2481,06 2538,49 – 2,26 2538,49 2479,56 7370,62 2310,82 6934,35 – 64,22
OMX H25 Helsinki 1451,95 1600,26 – 9,27 1600,26 1451,95 3131,11 1416,77 3010,11 – 51,76
HangSeng Hongkong 13846,09 13888,24 – 0,30 14108,84 13405,85 29558,92 11015,84 27812,65 – 50,22
ISE National 100 Istanbul 24034,70 25714,98 – 6,53 25714,98 23936,73 56766,22 21228,27 55538,13 – 56,72
JSE Top 40 Johannesburg 17329,96 19346,28 – 10,42 19346,28 17183,38 31315,34 15905,06 26250,29 – 33,98
OMX C20 Kopenhagen 246,18 263,05 – 6,41 263,05 246,18 481,79 233,95 464,14 – 46,96
PSI 20 Lissabon 6021,55 6300,41 – 4,43 6300,41 6021,55 13166,29 5801,76 13019,36 – 53,75
FTSE 100 London 4049,37 4288,01 – 5,57 4288,01 4049,37 6565,40 3780,96 6456,90 – 37,29

FT Gold Mines London 1739,94 1949,68 – 10,76 1949,68 1739,94 3553,88 1156,45 2958,75 – 41,19
IBEX 35 Madrid 8491,20 8910,60 – 4,71 8910,60 8491,20 15890,50 7905,40 15182,30 – 44,07
MIB 30 Mailand 18668,00 20767,00 – 10,11 20767,00 18668,00 39834,00 18668,00 38885,00 – 51,99
RTS 1 Moskau 589,79 658,14 – 10,39 658,14 589,79 2487,92 549,43 2290,51 – 74,25
BSE Sensex Mumbai 8965,20 9092,72 – 1,40 9229,75 8739,24 20873,33 8451,01 20286,99 – 55,81
Dow Jones New York 8635,42 8829,04 – 2,19 8829,04 8149,09 13727,03 7552,29 13264,82 – 34,90
S & P 100 New York 424,47 432,89 – 1,95 432,89 395,85 706,34 367,10 685,65 – 38,09
S & P 500 New York 876,03 896,24 – 2,25 896,24 816,21 1515,96 752,44 1468,36 – 40,34
Nasdaq Composite New York 1509,31 1535,57 – 1,71 1535,57 1398,07 2724,41 1316,12 2652,28 – 43,09
OBX Top 25 Oslo 164,90 192,79 – 14,47 192,79 164,90 462,70 162,92 422,08 – 60,93

CAC 40 Paris 2988,01 3262,68 – 8,42 3262,68 2988,01 5750,92 2881,26 5614,08 – 46,78
PX Prag 823,80 863,20 – 4,56 863,20 818,90 1855,80 699,80 1815,10 – 54,61
General Index Santiago de Chile 11102,19 11486,70 – 3,35 11486,70 11100,08 14933,86 10411,65 14076,25 – 21,13
Bovespa Sao Paulo 35347,39 36595,87 – 3,41 36595,87 34740,50 73516,80 29435,11 63886,10 – 44,67
Kospi Seoul 1028,13 1076,07 – 4,46 1076,07 1006,54 1953,17 938,75 1897,13 – 45,81
Shanghai Comp. Shanghai 2018,66 1871,16 + 7,88 2018,66 1871,16 5497,90 1706,70 5261,56 – 61,63
Straits Times Singapur 1659,17 1732,57 – 4,24 1732,57 1639,18 3589,03 1600,28 3482,30 – 52,35
OMX S30 Stockholm 608,64 641,74 – 5,16 643,66 607,09 1131,58 567,61 1081,44 – 43,72
All Ordinaries Sydney 3427,20 3672,70 – 6,68 3672,70 3427,20 6738,10 3332,60 6421,00 – 46,63
Taiwan Average Taipeh 4225,07 4460,49 – 5,28 4518,43 4225,07 9295,20 4089,93 8506,28 – 50,33

TA�25 Tel Aviv 646,16 651,66 – 0,84 651,66 638,53 1235,03 617,77 1215,89 – 46,86
Nikkei 225 Tokio 7917,51 8512,27 – 6,99 8512,27 7863,69 16044,72 7162,90 15307,78 – 48,28
S & P/TSE 300 Comp. Toronto 8126,30 9270,62 – 12,34 9270,62 8057,82 15073,13 7724,76 13833,06 – 41,26
WIG Warschau 26980,54 27130,09 – 0,55 27312,48 26604,96 58795,04 24852,95 55648,54 – 51,52
NZSX 50 Wellington 2706,72 2710,96 – 0,16 2730,68 2651,15 4092,93 2575,48 4041,38 – 33,03
Austrian Traded Wien 1662,34 1801,10 – 7,70 1801,10 1662,34 4532,10 1516,09 4512,98 – 63,17
Swiss Market Zürich (virt�x) 5530,84 5816,60 – 4,91 5816,60 5527,58 8885,33 5144,02 8484,46 – 34,81
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Aareal Bank 0,5 5,35 5,67 – 5,64 5,67 5,10 31,30 5,09 31,30 – 82,91 9,35 3
Altana 0,25+0,26 13,05 13,05 – 13,05 13,00 16,68 7,81 16,65 – 21,62 3,91 15
AMB Generali 2,9 70,60 72,45 – 2,55 72,45 65,99 120,27 65,99 106,75 – 33,86 4,11 10

▲ Arcandor – 2,17 1,82 +19,23 2,31 1,80 19,93 1,32 16,24 – 86,64 – 3
Bauer 1 19,60 20,28 – 3,35 20,55 19,60 70,12 17,64 48,50 – 59,59 5,10 4
Beiersdorf 0,7 41,22 43,50 – 5,24 43,72 41,22 55,05 37,00 53,00 – 22,23 1,70 17
Bilfinger Berger 1,8 28,31 32,14 –11,92 32,14 28,31 64,06 24,79 52,78 – 46,36 6,36 6
Boss Vz 1,46+5 10,30 11,09 – 7,12 11,30 10,30 44,47 9,33 39,00 – 73,59 62,72 6
Celesio 0,77 19,43 19,99 – 2,80 20,17 19,01 42,50 18,67 42,50 – 54,28 3,96 9
Demag Cranes 1,1 15,12 16,52 – 8,47 16,52 15,12 38,70 11,64 29,34 – 48,47 7,28 4

Dt. Euroshop 1,05 19,67 19,91 – 1,21 19,91 19,02 28,40 18,50 23,50 – 16,30 5,34 13
Douglas 1,1 29,70 32,79 – 9,42 32,79 29,70 40,75 27,40 39,45 – 24,72 3,70 12
EADS 0,12 11,40 12,44 – 8,36 12,46 11,40 22,59 9,73 22,00 – 48,18 1,05 6
Fraport 1,15 24,96 27,19 – 8,20 27,19 24,96 54,51 23,67 53,87 – 53,67 4,61 13
Fresenius Vz 0,67 39,01 43,61 –10,55 43,61 39,01 59,82 38,19 56,90 – 31,44 1,72 11
Fuchs Petrol Vz 1,5 26,61 29,30 – 9,18 29,30 26,61 67,75 24,53 60,59 – 56,08 5,64 6
Gagfah 0,8 2,21 2,33 – 5,15 2,33 2,02 12,77 2,02 11,88 – 81,40 36,20 3

▼ Gea Group 0,2 10,29 12,15 –15,31 12,15 10,29 26,90 9,48 23,80 – 56,77 1,94 6
Gildemeister 0,35 5,06 5,94 –14,81 5,94 5,06 23,38 4,79 18,50 – 72,65 6,92 3
Hamburger Hafen 0,85 20,89 23,41 –10,76 23,41 20,89 63,98 20,89 61,00 – 65,75 4,07 9

▲ Hannover Rück 1,8+0,5 20,20 18,03 +12,04 20,20 17,68 35,79 15,70 31,55 – 35,98 11,39 5
▼ Heidelb.Cement 1,3 27,00 37,37 –27,75 37,37 27,00 113,00 27,00 106,00 – 74,53 4,82 3

Heidelb. Druck 0,95 3,89 4,45 –12,58 4,45 3,89 24,07 3,89 23,00 – 83,09 24,42 –
Hochtief 1,3 26,65 30,45 –12,48 30,45 26,65 94,48 20,26 92,00 – 71,03 4,88 10
IVG Immobilien 0,7 3,20 3,70 –13,51 3,70 3,20 26,85 3,20 23,58 – 86,43 21,88 4

▲ Klöckner & Co 0,8 9,71 9,66 + 0,52 9,99 8,88 40,50 7,65 27,50 – 64,69 8,24 2
Krones 0,70 28,82 31,82 – 9,43 31,82 28,41 59,79 27,52 54,99 – 47,59 2,43 8
KUKA 1 10,78 10,07 + 7,05 11,40 10,07 28,08 10,07 26,01 – 58,55 9,28 7
Lanxess 1 12,04 13,03 – 7,60 13,03 12,04 33,60 10,81 33,60 – 64,17 8,31 5
Leoni 0,9 10,00 10,98 – 8,93 10,98 10,00 36,06 7,64 33,60 – 70,24 9,00 6

MLP 0,5 9,46 9,74 – 2,87 9,74 9,46 14,25 8,18 10,75 – 12,00 5,29 17
MTU Aero Engines 0,93 14,97 15,96 – 6,20 15,96 14,97 40,00 12,87 40,00 – 62,58 6,21 5
Norddt. Affinerie 1,45 23,89 27,06 –11,71 27,06 23,89 36,30 20,86 26,67 – 10,42 6,07 6
Pfleiderer 0,3 5,66 5,93 – 4,55 6,08 5,66 16,91 5,30 14,24 – 60,25 5,30 10
Praktiker 0,45 6,77 6,98 – 3,01 6,98 6,59 21,16 4,45 20,40 – 66,81 6,65 6
Premiere – 4,45 4,57 – 2,63 4,64 4,06 15,62 1,54 12,90 – 65,50 – –

▼ Pro Sieben Sat1 Vz 1,25 1,26 1,67 –24,55 1,67 1,26 18,17 1,26 16,39 – 92,31 99,21 2
Puma 2,75 126,50 134,01 – 5,60 134,01 126,50 283,20 112,78 273,00 – 53,66 2,17 7
Rheinmetall 1,3 17,40 18,34 – 5,13 18,34 17,19 57,16 16,82 54,38 – 68,00 7,47 5
Rhön�Klinikum 0,28 14,87 14,90 – 0,20 15,51 14,36 23,32 14,36 21,58 – 31,09 1,88 12

Salzgitter 3 46,95 54,34 –13,60 54,34 46,35 141,58 39,66 102,05 – 53,99 6,39 4
SGL Carbon – 19,38 20,44 – 5,19 20,44 18,37 49,92 14,02 37,02 – 47,65 – 7
Stada Arzneimittel 0,71 20,01 21,26 – 5,88 21,26 18,79 48,38 18,76 42,05 – 52,41 3,55 8
Südzucker 0,4 9,50 9,93 – 4,33 9,93 9,50 16,36 7,30 16,19 – 41,32 4,21 11
Symrise 0,5 8,42 9,27 – 9,17 9,27 8,42 19,79 7,75 19,28 – 56,33 5,94 8
Tognum 0,6 8,33 8,60 – 3,14 8,84 7,85 21,42 7,03 20,61 – 59,58 7,20 5
TUI 0,25 7,89 8,77 –10,03 8,77 7,89 20,01 7,34 19,13 – 58,76 3,17 7
Vossloh 1,7 69,14 72,50 – 4,63 72,50 67,65 98,13 46,00 80,10 – 13,68 2,46 11
Wacker Chemie 2,25+0,75 68,57 79,34 –13,57 79,34 68,57 197,70 62,23 197,70 – 65,32 4,38 7
Wincor Nixdorf 2,74 28,81 28,96 – 0,52 30,76 28,23 65,70 27,80 65,00 – 55,68 9,51 7
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Abbott Labs 1,44 52,75 52,39 + 0,69 53,15 50,15 60,50 49,45 56,15 – 6,06 2,73 14
AES 0,129 6,40 7,69 –16,78 7,82 6,40 22,27 6,40 21,39 – 70,08 2,02 6
Allstate 1,640 27,03 25,44 + 6,25 27,03 21,61 54,17 18,10 52,23 – 48,25 6,07 5
Altria 1,28 15,00 16,08 – 6,72 16,08 15,00 24,43 14,45 75,58 – 80,15 8,53 8
Amer.Elec.Pwr. 1,640 29,91 31,29 – 4,41 31,29 28,90 49,31 27,85 46,56 – 35,76 5,48 9
Amgen – 57,40 55,54 + 3,35 57,47 54,64 65,89 39,97 46,44 + 23,60 – 12
Apple – 94,00 92,67 + 1,44 95,90 88,93 199,83 80,49 198,08 – 52,54 – 14
Avon 0,8 22,00 21,10 + 4,27 22,00 19,78 45,25 18,38 39,53 – 44,35 3,64 11
Baker Hughes 0,60 27,17 34,83 –21,99 34,83 26,02 89,56 26,02 81,10 – 66,50 2,21 5
Bank of NY Mellon 0,96 30,12 30,21 – 0,30 48,30 30,12 49,82 22,66 48,76 – 38,23 3,19 10

Baxter 1,04 53,45 52,90 + 1,04 53,68 51,48 71,15 48,50 58,05 – 7,92 1,95 14
Bristol Myers 1,24 21,23 20,70 + 2,56 21,70 19,36 29,31 17,26 26,52 – 19,95 5,84 11
Burlington North 1,60 74,68 76,61 – 2,52 76,61 71,55 114,56 71,55 83,23 – 10,27 2,14 11
Campbell Soup 1,00 30,10 32,05 – 6,08 32,05 29,58 40,15 29,58 35,73 – 15,76 3,32 13
Capital One Financial 0,107 32,72 34,41 – 4,91 34,41 27,13 56,97 25,19 47,26 – 30,77 0,33 8

▲ CBS B 1,08 7,39 6,66 +10,96 7,40 5,83 27,25 4,51 27,25 – 72,88 14,61 6
▲ Cigna 0,04 14,14 12,11 +16,76 14,14 11,16 56,36 8,82 53,73 – 73,68 0,28 4

Cisco Systems – 15,94 16,54 – 3,63 16,54 14,96 29,06 14,47 27,07 – 41,12 – 11
Colgate 1,6 63,01 65,07 – 3,17 65,07 61,43 80,98 54,77 77,96 – 19,18 2,54 15
Comcast A 0,25 16,16 17,34 – 6,81 17,34 15,45 22,72 13,07 18,26 – 11,50 1,55 15

Conoco Phillips 1,88 47,77 52,52 – 9,04 52,52 46,28 95,78 41,80 88,30 – 45,90 3,94 6
Covidien – 36,11 36,85 – 2,01 44,44 36,11 56,68 33,37 44,29 – 18,47 – 12
CVS Caremark 0,276 27,88 28,93 – 3,63 28,93 26,33 44,12 24,42 39,75 – 29,86 0,99 10
Dell Incorp. – 10,71 11,17 – 4,12 11,17 10,05 25,63 9,30 24,51 – 56,30 – 8
Dow Chemical 1,68 19,00 18,55 + 2,43 19,00 17,93 44,39 16,62 39,42 – 51,80 8,84 8
El Paso 0,20 6,21 7,39 –15,97 7,39 6,14 21,84 5,35 17,24 – 63,98 3,22 5
EMC – 10,81 10,57 + 2,27 10,81 10,13 19,68 8,85 18,53 – 41,66 – 14
Entergy 3,00 83,11 85,10 – 2,34 85,10 81,14 126,07 68,25 119,52 – 30,46 3,61 11
Exelon 2,10 53,03 56,21 – 5,66 56,21 51,27 91,64 45,00 81,64 – 35,04 3,96 13
Fedex 0,44 73,71 70,65 + 4,33 73,71 63,45 100,87 54,94 89,17 – 17,34 0,60 13

Ford Motor – 2,72 2,69 + 1,12 2,85 2,55 8,48 1,26 6,73 – 59,58 – –
General Dynamics 1,400 51,50 51,67 – 0,33 51,67 48,54 94,60 48,54 88,99 – 42,13 2,72 8
Goldman Sachs 1,4 70,72 78,99 –10,47 78,99 65,00 224,21 52,00 215,05 – 67,11 1,98 7
Google – 283,99 292,96 – 3,06 292,96 265,99 718,42 257,44 691,48 – 58,93 – 13
Halliburton 0,36 14,31 17,60 –18,69 17,60 13,78 53,91 13,46 37,91 – 62,25 2,52 5

▲ Hartford 1,28 14,59 8,45 +72,66 14,59 6,61 97,18 4,95 87,19 – 83,27 8,77 2
HJ Heinz 1,66 36,49 38,84 – 6,05 38,84 36,49 52,61 36,49 46,68 – 21,83 4,55 12
Honeywell 1,1 26,54 27,86 – 4,74 27,86 25,48 62,43 23,67 61,57 – 56,89 4,14 7
Intern. Paper 1 11,06 12,45 –11,16 12,45 11,06 34,52 10,36 32,38 – 65,84 9,04 8
Mastercard – 140,12 145,30 – 3,57 140,12 109,21 320,00 121,09 215,20 – 34,89 – 13

Medtronic 0,75 31,67 30,52 + 3,77 31,67 28,67 56,55 28,67 50,27 – 37,00 2,37 10
Merrill Lynch 1,4 13,04 13,22 – 1,36 13,22 10,13 62,20 7,96 53,68 – 75,71 10,74 6
Morgan Stanley 1,08 15,72 14,75 + 6,58 15,72 11,35 55,00 9,20 53,11 – 70,40 6,87 5

▼ Nat.Oilw.Varco – 20,86 28,29 –26,26 73,67 20,86 91,55 17,86 73,46 – 71,60 – 4
Norfolk Southern 1,28 46,14 49,47 – 6,73 49,47 45,59 73,64 43,29 50,44 – 8,52 2,77 9
NYSE Euronext 1,2 21,39 23,81 –10,16 23,81 19,79 91,43 17,65 87,77 – 75,63 5,61 7
Oracle – 16,32 16,09 + 1,43 16,32 15,44 23,52 15,40 22,58 – 27,72 – 10
Occidental 1,28 46,19 54,14 –14,68 53,17 46,19 97,85 40,72 76,99 – 40,01 2,77 7
Pepsico 1,7 53,37 56,70 – 5,87 56,70 52,33 79,57 50,29 75,90 – 29,68 3,19 14
Philip Morris 2,16 42,36 42,16 + 0,47 51,37 42,36 55,95 36,63 49,39 – 14,23 5,10 12

Qualcomm 0,64 31,90 33,57 – 4,97 43,42 31,90 56,37 29,21 39,35 – 18,93 2,01 13
Raytheon 1,12 49,55 48,80 + 1,54 50,62 46,16 67,11 43,40 60,70 – 18,37 2,26 11
Regions Finance – 9,56 10,19 – 6,18 10,19 8,47 27,34 6,88 23,65 – 59,58 – 12
Sara Lee 0,44 9,25 9,18 + 0,76 9,25 8,73 16,83 8,20 16,06 – 42,40 4,76 9

▼ Schlumberger 0,84 39,08 50,74 –22,98 50,74 39,08 109,86 39,08 98,37 – 60,27 2,15 8
Southern 1,68 36,89 36,32 + 1,57 36,89 35,17 40,50 32,26 38,75 – 4,80 4,55 15
Sprint Nextel – 2,60 2,79 – 6,81 2,79 2,11 15,79 1,37 13,13 – 80,20 – –
Target 0,64 34,96 33,76 + 3,55 34,96 29,54 60,13 26,96 50,00 – 30,08 1,83 10
Texas Instrument 0,44 14,56 15,57 – 6,49 15,57 14,01 34,12 14,01 33,40 – 56,41 3,02 11
Time Warner 0,25 9,51 9,05 + 5,08 9,51 8,51 17,40 7,07 16,51 – 42,40 2,63 9

Tyco Intl 0,8 22,43 20,90 + 7,32 22,43 20,19 47,41 15,65 39,65 – 43,43 3,57 9
United Health 0,03 21,41 21,01 + 1,90 54,05 21,41 58,99 16,30 58,20 – 63,21 0,14 7
UPS 1,8 57,83 57,60 + 0,40 57,83 53,72 75,14 44,68 70,72 – 18,23 3,11 16
US Bancorp 1,70 28,91 26,98 + 7,15 28,91 23,71 37,99 22,12 31,74 – 8,92 5,88 14
Wachovia 0,20 5,85 5,62 + 4,09 5,85 4,30 44,46 1,84 38,03 – 84,62 3,42 5
Wells Fargo & Co 1,36 29,94 28,89 + 3,63 29,94 23,41 39,80 20,51 30,19 – 0,83 4,54 15
Weyerhaeuser 2,40 35,39 37,62 – 5,93 37,62 33,95 77,68 28,94 73,74 – 52,01 6,78 –
Wyeth 1,2 34,37 36,01 – 4,55 45,66 34,37 49,48 29,89 44,19 – 22,22 3,49 9

▼ Williams Cos 0,44 13,02 16,22 –19,73 16,22 13,02 40,31 12,13 35,78 – 63,61 3,38 7
Xerox 0,17 6,99 6,99 7,11 6,37 17,64 5,25 16,19 – 56,83 2,43 6
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Adidas 0,50 22,81 24,46 – 6,75 24,46 22,81 51,26 21,48 51,26 – 55,50 2,19 7
* Allianz 5,5 65,67 65,21 + 0,71 66,95 60,84 147,95 46,64 147,95 – 55,61 8,38 5
* BASF 1,95 22,61 25,10 – 9,92 25,10 22,61 52,41 19,95 50,71 – 55,41 8,63 7
* Bayer 1,35 36,90 40,68 – 9,29 40,68 36,90 65,68 36,83 62,53 – 40,99 3,66 9

BMW 1,06 19,82 19,68 + 0,71 20,66 18,91 42,73 17,04 42,35 – 53,20 5,35 11
Commerzbank 1 6,97 7,22 – 3,46 7,22 6,48 28,07 5,40 26,26 – 73,46 14,35 3
Continental 2 35,77 37,29 – 4,08 37,29 35,61 94,20 27,00 88,99 – 59,81 5,59 7

* Daimler 2 22,43 24,66 – 9,04 24,66 22,43 70,25 19,35 66,50 – 66,27 8,92 8
* Deutsche Bank 4,5 25,07 27,98 –10,40 27,98 24,89 91,39 18,80 89,40 – 71,96 17,95 4
* Deutsche Börse 2,1 50,47 56,22 –10,23 56,22 49,96 135,75 45,57 135,75 – 62,82 4,16 9

Deutsche Post 0,9 10,10 11,29 –10,54 11,29 10,10 24,18 7,18 23,51 – 57,04 8,91 8
▼ Deutsche Postbank 1,25 13,76 16,05 –14,27 16,05 13,76 66,51 13,76 60,75 – 77,35 9,08 4
▲ * Deutsche Telekom 0,78 11,18 10,89 + 2,66 11,38 10,35 15,55 9,00 15,02 – 25,57 6,98 13

* Eon 1,37 23,50 27,53 –14,64 27,53 23,50 50,93 23,50 47,79 – 50,83 5,83 7
Fresenius Medical Care 0,54 34,32 34,28 + 0,12 35,14 33,39 39,10 29,73 36,69 – 6,46 1,57 11
Henkel Vz. 0,53 21,49 22,20 – 3,20 22,25 21,47 39,86 19,30 38,43 – 44,08 2,47 10

▲ Hypo Real Est. 0,5 3,02 2,77 + 9,03 3,11 2,77 39,00 2,12 36,10 – 91,63 16,56 –
▼ Infineon – 0,94 1,85 –49,19 1,85 0,94 8,87 0,94 8,07 – 88,35 – 5

K + S 0,5 30,25 35,26 –14,21 35,26 30,25 95,90 27,72 40,69 – 25,66 1,65 4
▼ Linde 1,7 48,37 57,43 –15,78 57,43 48,37 96,59 48,37 90,45 – 46,52 3,52 8

Lufthansa 1,25 10,20 10,34 – 1,35 10,38 9,83 18,74 8,99 18,22 – 44,02 12,26 10
MAN 3,15 30,95 35,65 –13,18 35,65 30,95 113,80 27,78 113,80 – 72,80 10,18 5
Merck KGaA 1,2+2 62,10 65,89 – 5,75 65,89 62,10 93,79 57,67 88,30 – 29,67 5,15 9
Metro 1,18 22,78 24,10 – 5,48 24,22 22,78 62,41 17,67 57,44 – 60,34 5,18 7

▲ * Münchener Rück 5,5 112,40 106,96 + 5,09 112,71 103,80 132,94 81,12 132,94 – 15,45 4,89 8
* RWE 3,15 58,21 66,08 –11,91 66,08 58,21 100,64 52,53 96,00 – 39,37 5,41 8
* SAP 0,5 25,39 26,84 – 5,40 26,84 25,39 39,93 23,45 35,53 – 28,54 1,97 13
* Siemens 1,60 44,80 47,07 – 4,82 48,12 44,75 108,86 35,52 108,86 – 58,85 3,57 7

Thyssen�Krupp 1,3 15,00 15,96 – 6,02 15,96 14,76 46,63 12,11 38,35 – 60,89 8,67 4
* VW 1,80 285,94 280,33 + 2,00 293,85 275,72 945,00 148,43 156,10 + 83,18 0,63 31
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Aixtron 0,07 3,33 3,67 – 9,26 3,67 3,33 10,39 2,92 9,51 – 64,98 2,10 11
BB Biotech 0,9 sfr 40,32 45,20 –10,80 45,20 40,32 58,80 40,32 51,35 – 21,48 1,44 5

▲ Bechtle 0,6 12,40 12,02 + 3,16 12,41 11,66 29,45 9,64 27,42 – 54,78 4,84 7
Carl Zeiss Med 0,43 8,20 8,66 – 5,31 8,66 8,20 14,30 7,91 11,95 – 31,38 5,24 12
Centrotherm – 17,58 19,36 – 9,19 19,36 17,58 75,00 16,16 75,00 – 76,56 – 6

▼ Conergy – 0,94 1,39 –32,37 1,39 0,94 8,76 0,94 8,30 – 88,68 – 16
▲ Drägerwerk Vz 0,55 24,76 22,79 + 8,64 25,52 22,79 53,51 22,47 49,80 – 50,28 2,22 6

Epcos 0,3 19,59 19,28 + 1,61 19,74 19,11 20,40 8,55 11,87 + 65,04 1,53 22
Freenet – 2,94 3,58 –17,88 3,58 2,94 17,48 2,94 15,99 – 81,61 – 3
IDS Scheer 0,22 5,25 5,31 – 1,13 5,31 4,98 15,99 4,54 15,35 – 65,80 4,19 9

Kontron 0,2 6,10 6,81 –10,43 6,81 6,10 14,38 5,37 13,72 – 55,54 3,28 8
▼ Manz Automation – 42,08 51,50 –18,29 51,50 42,08 193,70 41,51 156,28 – 73,07 – 6

Morphosys – 44,75 46,18 – 3,10 46,18 44,65 52,40 36,54 48,30 – 7,35 – 25
Nordex – 8,82 10,49 –15,92 10,49 8,82 36,35 8,13 31,55 – 72,04 – 9
Pfeiffer Vac.Techn. 3,15 43,20 42,80 + 0,93 43,20 41,70 67,80 38,41 55,00 – 21,46 7,29 10
Phönix Solar 0,2 25,01 24,99 + 0,08 25,38 21,50 52,65 19,61 41,00 – 39,00 0,80 9
Q�Cells – 24,26 26,25 – 7,58 27,30 21,42 99,62 17,51 97,60 – 75,14 – 9

▲ Qiagen – 12,88 12,43 + 3,62 13,21 12,02 15,68 10,19 14,82 – 13,09 – 14
QSC – 1,21 1,30 – 6,92 1,30 1,21 2,95 1,04 2,90 – 58,28 – 13
Repower Sys – 105,66 106,00 – 0,32 110,96 104,90 238,57 55,01 125,00 – 15,47 – 61

Rofin Sinar – 15,35 18,66 –17,74 18,66 15,35 32,71 13,00 31,95 – 51,96 – 7
▼ Roth & Rau – 13,21 16,64 –20,61 16,64 13,21 64,28 11,60 64,28 – 79,45 – 7

Singulus Techn. – 2,61 3,03 –13,86 3,03 2,61 10,97 2,53 6,97 – 62,55 – 11
SMA Solartechnik – 29,90 36,00 –16,94 36,00 29,90 65,28 23,39 – – 9
Software AG 1 38,63 40,50 – 4,62 40,50 38,63 60,57 29,50 60,57 – 36,22 2,59 9
Solarworld 0,14 12,74 14,02 – 9,13 14,02 12,24 42,50 11,27 41,75 – 69,49 1,10 8
Solon – 12,47 14,09 –11,50 14,09 12,19 79,35 12,01 72,00 – 82,68 – 4
United Internet 0,2 5,01 5,08 – 1,38 5,08 4,86 16,65 4,58 16,65 – 69,91 3,99 6
Versatel – 9,11 9,65 – 5,60 9,65 8,97 26,60 6,08 26,48 – 65,60 – –
Wirecard – 4,26 4,41 – 3,40 4,42 4,13 11,54 3,40 9,25 – 53,95 – 8
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▼ 3 M 2 59,85 66,93 –10,58 66,93 59,14 86,92 53,50 84,32 – 29,02 3,34 11
▼ Alcoa 0,68 8,15 10,76 –24,26 10,76 8,06 44,59 6,85 36,55 – 77,70 8,34 8

American Express 0,72 21,78 23,31 – 6,56 23,31 19,64 59,53 17,23 52,02 – 58,13 3,31 9
AT & T 1,6 28,15 28,56 – 1,44 29,08 26,96 42,44 22,42 41,56 – 32,27 5,68 10
Bank of America 1,28 15,24 16,25 – 6,22 16,25 12,85 46,64 11,25 41,26 – 63,06 8,40 6
Boeing 1,6 39,53 42,63 – 7,27 42,63 39,19 93,16 37,11 87,46 – 54,80 4,05 6
Caterpillar 1,68 38,26 40,99 – 6,66 40,99 36,58 85,28 32,78 72,56 – 47,27 4,39 8
Chevron 2,6 74,42 79,01 – 5,81 79,01 71,76 103,09 57,83 93,33 – 20,26 3,49 8
Citigroup 0,64 7,71 8,29 – 7,00 8,29 6,45 34,77 3,77 29,44 – 73,81 8,30 9
Coca�Cola 1,52 45,98 46,87 – 1,90 46,87 43,93 65,56 41,01 61,37 – 25,08 3,31 14

Du Pont 1,64 24,12 25,06 – 3,75 25,06 22,22 52,25 21,95 44,09 – 45,29 6,80 8
Exxon Mobil 1,6 76,60 80,15 – 4,43 80,15 74,31 95,00 62,35 93,69 – 18,24 2,09 10
General Electric 1,24 17,85 17,17 + 3,96 18,13 15,50 38,43 12,84 37,07 – 51,85 6,95 10

▼ General Motors – 4,08 5,24 –22,14 5,24 4,08 29,00 2,79 24,89 – 83,61 – –
Hewlett�Packard 0,32 33,53 35,28 – 4,96 35,28 33,39 52,77 29,34 50,48 – 33,58 0,95 9

▲ Home Depot 0,9 24,40 23,11 + 5,58 24,40 21,21 30,67 18,51 26,94 – 9,43 3,69 16
IBM 2 80,59 81,60 – 1,24 81,60 76,90 130,00 71,74 108,10 – 25,45 2,48 9
Intel 0,56 13,29 13,80 – 3,70 13,80 12,56 27,98 12,23 26,66 – 50,15 4,21 14
Johnson&Johnson 1,84 58,23 58,58 – 0,60 58,58 55,33 72,22 55,33 66,70 – 12,70 3,16 12

▲ JP Morgan Chase 1,52 33,35 31,66 + 5,34 33,35 26,12 49,85 22,72 43,65 – 23,60 4,56 11

Kraft Foods 1,16 27,65 27,21 + 1,62 27,65 25,56 35,20 24,87 32,63 – 15,26 4,20 14
▲ McDonald’s 2 62,72 58,75 + 6,76 62,72 56,17 65,95 50,75 58,91 + 6,47 3,19 16

Merck & Co 1,52 26,49 26,72 – 0,86 26,72 24,85 60,77 23,56 58,11 – 54,41 5,74 8
Microsoft 0,52 19,87 20,22 – 1,73 20,22 18,61 36,61 17,53 35,60 – 44,19 2,62 9
Pfizer 1,28 16,55 16,43 + 0,73 16,62 15,28 24,40 14,45 22,73 – 27,19 7,73 7
Procter & Gamble 1,6 62,63 64,35 – 2,67 64,35 60,49 74,67 57,37 73,42 – 14,70 2,55 15
United Tech 1,54 49,01 48,53 + 0,99 49,01 45,62 78,83 43,22 76,54 – 35,97 3,14 9
Verizon Comm. 1,84 33,19 32,65 + 1,65 33,19 30,67 45,14 25,08 43,69 – 24,03 5,54 12
Wal�Mart 0,95 58,21 55,88 + 4,17 58,21 53,01 63,17 45,72 47,53 + 22,47 1,63 16
Walt Disney 0,35 22,77 22,52 + 1,11 22,77 20,33 34,99 18,73 32,28 – 29,46 1,54 10

▼ Dax 30 (* = Euro Stoxx 50 Werte)

▼ TecDax

▼ MDax

▼ Dow Jones 30Weltbörsenindizes

▼ S & P 100  (ohne Dow Jones Werte)

▼ Euro Stoxx 50  (ohne Dax 30 Werte)

Die Situation im Moment
erinnere ihn an kollektiven

Selbstmord, sagt ein
Bankenfachmann.

„Über den Jahreswechsel
passiert nichts, weil die
Institute nun auf Neues

schlecht vorbereitet sind.“

Eine zentrale Institution soll für Kredite unter Banken geradestehen – und so für Vertrauen sorgen. Illustration: Corbis
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